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Soziale Arbeit braucht methodisch 
fundierte und verlässliche Aus-
gangspunkte für ihre Interventio-
nen. Das Handbuch stellt die theo-
retischen Ausgangspunkte und kon-
kreten Konzepte Sozialer Diagnostik 
im Rahmen Sozialer Arbeit umfas-
send und verständlich dar.

Die unterschiedlichen theoretischen und thematischen Zugänge Sozialer 
Diagnostik werden dargelegt, aktuelle diagnostische Konzepte, illustriert 
von Fallbeispielen, erläutert und schließlich Instrumente vorgestellt, die sich 
für einen arbeitsfeldübergreifenden Einsatz eignen.

Das Handbuch bildet den aktuellen Stand des Diskurses ab und eröffnet 
neue Zugänge – für Hochschulen und die Praxis der Sozialen Arbeit!
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     Auseinandersetzungen zwischen Eheleuten 
gehen oft zum Nachteil der Kinder aus, wenn sie 
vor Gericht ausgetragen werden. Damit deren 
Interessen berücksichtigt werden und das Kindes­
wohl gewahrt bleibt, wurde die Verfahrensbei­
standschaft gesetzlich festgelegt. Gerda Simons 
beschreibt in diesem ersten Teil ihres Beitrags die 
Voraussetzungen für den Einsatz eines Verfah­
rensbeistands. Im zweiten Teil, der in der Aus­
gabe 8.2018 erscheint, wird dessen besondere 
Bedeutung für die Soziale Arbeit dargelegt.

     Von der Kooperation eines Regionalen Sozial­
pädagogischen Dienstes in Berlin mit einem Semi­
nar der dort ansässigen Katholischen Hochschule 
für Sozialwesen berichten Sylvia Kroll, Petra 
Mund und Judith Nölting. Die intensive Koope­
ration zwischen den Lehrenden und der Praxis 
soll Studierenden einen Einblick in den Berufs­
alltag ermöglichen und sie motivieren, später in 
diesem Feld zu arbeiten.

     Stephan Dettmers‘ Beitrag gibt einen Über­
blick über die Situation der gesundheitsbezoge­
nen Sozialen Arbeit. Obgleich dieser Bereich der 
Sozialen Arbeit zunehmend als eigenständig 
angesehen wird, sieht sich der Fachverband 
DVSG vor der Herausforderung, das berufliche 
Profil zu schärfen und die Professionalisierung 
voranzutreiben.

     Paradoxe Effekte der Wirkungsmessung in der 
Sozialen Arbeit konnten Manuela Brandstetter, 
Simone Kerzendorfer und Raphael Wagner in 
einer Meta-Studie nachweisen. Sie stellten fest, 
dass der mit Evaluationen verbundene Erfolgs­
druck die angestrebten Effekte sogar zunichte­
machen kann.

     Die Redaktion Soziale Arbeit

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2018-7-U1 - Generiert durch IP 216.73.217.147, am 24.04.2026, 11:15:45. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F0490-1606-2018-7-U1

